
geblich die Bewegung nſzeviert wird D. Red) b Die wmililäriſchen Teilnebmer wurden durch aus⸗ 
Putſches kbane deine Rere ſein. Der Ober.ſahcliche Asgaben erheblich delaftet. 

zählen, hinter ihrem Näcken dieſe Verſchwörung 

Montag. den 19. April — — J 
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ung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Lipno, Pabiauice, Rypin, Sobnowice, 

Etnzelverkaufspreis 1,60 Ar. 
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Zu den neuen Putſchgerüchten ſchreibt der d 
„Berl. Lob⸗Anz“, de Pommern (wo an 

Ruhe herrſche. Von der Abſicht eines neuen 
praſtdent der Provinz Pommeru habe ſich auf h 
einire Tage nach Berlin begeben, um dort Berzimmer des 

den. richt zu erſtatten. Wenn auch zugegeben ſein 
mag. daß ein großer Tell der Landbevökerungt 
pit drer jetzigen Regierung unzufrieden ſei, ſo 
ſebne man doch einen Putſch allgemein ab Exufter 
ae doch die Lage in der Proniaz bezüglich der 

Lanudarbeiter aus Hier machten ſich Anzeichen 
beme;kbar, die auf einen Streik in großem 
Amjamge hindeuten. Die Arbeiter, die urſprürg. 
lich ſeibſt die Forderung nach Zwangstariſen auj⸗ 
geſtellt hälten, ſeien jtt mit dieſen Tariſen unzu 
wieden. 

Im roten „Tag* ſagt Grof Boſadowſky: 
Auch die rechteflehenden Rorteien haben, ein 
Necht zur Biſchwerde gegen Kapp und ſeine 
Leuie. Sie empfänden es als ſchweren Ver⸗ 
tranenẽmißbrauch der Pe ſonen, die zu ihnen 

anzuzetteln entgegen der klaren poutiſchen Stellung 
der Rechttpartelen. Kapp und Genöſſen hätten 
damit ünrube und Zwietracht m die elgenen 
Neihen gebracht. 

Die „Germania“ erwartet Feftigumg gegen weitere Diktalurverſuche von — ———— 7* 
von den bevorflehenden Wahlen inſoſern, daß 
die heut'gen Regierungẽparteien in ihrun Be—⸗ 
ſtänden beſtätigt, wenn nicht verſtärkt werder würden 

In der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt Georg Bern⸗ 
herdt u. a: Lauder ſcheint die Putſchgefahr 
durchauz woch nicht beſeitigt. Es unter 
liegt zar keiperi Zweifel, daß in Dentſchland 
noch einzelne Vꝛrichwörerherden beſtehen. Tat 
ſächlich deftetzt ſeit ewigen Tagen eine durchaus 
nicht leicht zu nehmende Verbindung zwiſchen 
einigen kommuniftiſchen Gruppen und einer 
Anzahl ebenſo unuberlegter wie tatkräftiger 
Offiziere, don denen man nicht weiß, welche 
Gefolgſchaft ſie beſtzen Der Plan geht auch 
diesmal wleder dahin, die Regierung an ſich zü 
reißen und gemelnſam mit Sowſei— 
rußland den Kampfgegen Frankreich 
aufzunehmen. Wenn mau bedenkt, daß 
augenblicklich faft in allen deuntſchen Gauen 
einzelne Terie des Offizierlorps um ihre Stellun⸗ 
gen beſorat und Mannſchaften mit den be⸗ 
ſtehenden Verhäliniſſen unzufrieden ſind, daß 
—* Tauſende deulſcher Mäuner, der bürger⸗ 
—* entwöhnt, gern bexeit ſind, als Lands 
—5 Waffendier ſt zu tun, ſo ergibt ſich ein 
beſamtbild, das zu ernften Beſorgmiſſen Anlaß 

b auch wenn man annimmt, daß es ſich zu⸗ 
nachſt uur vm ein paar Hauptlinge handelt. 

enn die Vorbereitungen jener ratweißen 
— zur Tat reifen könnten ſo wunde 

3 nicht bloß eine Gefahr für die Demokratie 
und die Republit, ſondern es würde den völligen 
— Deutſchlauds bedeu?en. 

it Bezug auf die Putſchgerüchte, erklärte —— Dr. —X ucht der Na⸗ 
ionalverſammlung u a.: Sie uns aus Pom⸗ 

g538 zugehenden Nachrichten ſiad höchſt ernſt 
3 F diejenigen, die Eitfluß auf die rechts 

enden Kreiſe haben, dringend bittlen. ernfilich 
* — Neue Unruhen können wir einfach 

* —S Wir muſſen ſoviel ſittliche 
X * — aß daz Auslaad uns wieder 

us Berlin, 16 April, wird ſerner gemeldet: 
eichsm hrminiftartüm verſammelten fich 

—*— abend die Hauptlente v. Biebahn 
dee Bohnſtedrt, Kapitänleutnant Alt⸗ 

—* und Leutuant v. Vlebahn mit drei 
——— zwecks Zuſammenſchluſſes einer 
—8 ko amuniftlſchen Gruppe. Die Sitzung 

Ie entdeckt. Der Reichswehr minifter Dr. 
ſaeeernahm ſofort die Teinehmer, tueß ſie pe ad dem Polize präſidlum zuſühren. 
gelen Jeicha wehamin iſter ium teilt zu der An⸗ 
—*8 eit mit; Bel der Reichsregierung lieſen 
d am ſpäten Nachmittag Nachrichten ein 
Ider ene Zuſammenkunft, welche im dieichswehr 

Meyer, 
rückgegekehrt. 
Angaben Gründer des Vereins der Frontſoldaten) 

Schriftleitung uno Geſchaͤftsſtelle: Codz, Petrikauer Straße 860. 

Nedele egwötung in deuſhhund. en näher genanaten Ojfizieren, die groͤßteniteils 
dem Reichswehrarupperkomando Berlin ange 

dren, und »adikal gerichteten Arbeiterführern. 

Die Sitzung 
at toiſächlichlich um 8 Uhr abends im Dienft⸗ 

Hauptmanns v Viebahn ſtatigefun⸗ 
Es hoben daran außer den oben erw aͤhn⸗ 

en Offizieren teilgenommen: Zwiliugenieur 
kuͤrrzlch aus engliſcher Gefangenſchoaft zu 

ein gewiſſer Bertram (Aach ſeinen 

erkennen daß ſie entſprechend der polniſchen 
Stellungnahme zur rujſiſchen Frage verſchiedene 
Phaſen durchlaufen hat. Erft gan; allmählich 
beginut ſich jetzt, nachdem Rolen fich im weſent⸗ 
uͤchen im Often zu einer Pufferſtaaten poliſt 
wendet, der Schleier über den mongtelangen, oft 
unterbrochenen, immer wieder angeknüpften Ver⸗ 
handlungen mit Petljura ein wenig zu lüften. 
Während Rakowjkij in Kiew Hand in Hand mit 
den Volſchewiki die utrainiſche Frage im Sinne 
einer nahen Föderation mit Rußland zu löſen 
fucht, müßte ſich Petljura in Warſchau gegen 
die Erklarung des Desir tereſſemenis an Oſt⸗ 
galizien eine felbfiändige Ukralne zur Anerkennung 
Fa bringen. Nach Naͤchrichten der Warſchauer 
Slatier ſoll deren Grenje gegen Polen — über 
die öſtlich und nördlicht Ausdehnung macht 
Polen offenbar keine Verſprechungen — der 

3. Jahrgane 
6S SS — 

verſptrre dem zu der Verſawmmlurg Fahrenden 
lediglich den Weg. Es erfolgte ein Schußwechſel. 
Die Attentäter ercriffen die Flucht. Der Ueber⸗ 
foll war unzweifelhaft von deu Bolſchewiken er⸗ 
ganiſiert zeweſen. Dies ift ſchon der britte 
Verſuch, den let iſchen Minifterpräſidenten Ul. 
manis zu beſeitigen. 

Lotkales 
Lodz, den W. April. 

Der Streit nimmt zu. 
Die nichtoxganifierten klelnen Fabrilanten 

bewilligen, wie bereits berichtet, die Lohnforde⸗ 
rungen der Textilarbeiter. Bieher haben 40 das 

und ein gewiſſer Kahlert (nach ſeinen Angaben 
Uhrmacher aus Großlichterſelde) 
wehrminifler ließ bald nach 8 Uhr 
wieder aufbeben und bat daan perfönlich noch im 
Laufe der Nacht die Teilnemer einzeln vernem 
men. Er hat darauf anzeordnet, daß ſie wit 

nur einem d'enfilichen Befehl zufolge au der 

Der Reichs 
die Sitzung 

Audnahme des Hauptmanns v Bohnftedt, der 

Sitzung teilnahm, be's zur weiteren Klaͤrung der 
Angelegenheit im Polizeipräfidium zu Berlin in 
Schutzhaft zu behalten ſeien. Die Unterſuchung, 
die der Staate kommiſſar für kffentliche Acdnung 
leitet, wurde heute bormittag darch Gegenüber⸗ 
fiellung der Velaftungtzeugen mit den Telloeh⸗ 
mern an der Sitzung fortgeſetzt. Neben dem 
Tatbeftand und den Abſichtea der Teilnehmer 
wird feftzuflellen ſein, ob noch ardere Perſonim 
zu der Sitzung geladen waren, die aus irgend 
welchen Gtünden nich! erſchienen find. 

Sine Ententenote an Deutſchlaud. 
Poldhu, 18. April. (Pat.). 

Die franzöſiſche Regierung ging auf den enga⸗ 
liſchen Vorſchlag ein, daß die verbündeten 

ten follen mit der Mitteilung, daß keine deutſche 
Regierung anerkaunt werden würde, die ſich der 
Ausfuhrung der Friedensbedingungen entziehen 
wollte. 

Frankreich und die Zentralmächte. 
Paris, 17. April. (Pat.). 

Am Sonnabend wurde ein Dekret neröffent 
licht, welche die Haudelsfreiheit zwiſchen 
Frankreich und den Zentralmächten wieder her⸗ 
fiellt. Bisher beſtanden ſür Warxen, die aus 
Deniſchland, Oefterreich der Tichechoſlawakei und 
Polen kamen, beſondere Trauẽ portbeftimmungen. 

Polen und die Ukraine. 
Die Ukraine, das landwiriſchaftlich ſo über⸗ 

aus reiche Gebiet des ſuüdlichen Rußland, ſpielt 
eine große Rolle bei jedem auftauchenden Pro⸗ 
jekte der Liquidation?“ des einftigen zariſchen 
Rußland. Wahrend des Krieges von den Zen⸗ 
ralmachten ottupiert, kamen dort die bid dahin 
nur von geringem Kreiſen vertretenen Selbſtän 
didkeitswuͤnſche ausſchlaggebeud zur Geltung. 
Vor dem Kriege waren fie in dem eigenrlich 
trainiſchen Gebiet kaum bekannt, ſondern wur⸗ 
den nur in der „Weftukrainer, d h. in Oft⸗ 
galizlen vertreten. Her bolſchewiftiſcht Krieg hat 

Aächte eine gemeinſame Note nich Berlin rich⸗ 

der Moment ausgenützt, 

Zoͤruez und der Horyn werden. Dieſe Nachricht 
wird von dem ſozial ſtiſchenalionalükcainiſchem 
Organ „Wpered“ beflätigt. Nach demielben 
Blatte iſt im ukrainiſch⸗poln iſchen Vertrage die 
ſige Dutchfahrt polniſcher Waren durch die 

kraine nach Odeſſa zugeſichert. In das ukrainiſche 
Kabineit ſoil ferner ein Miniſter für polniſche 
Angelegenheiten (im ukrainiſchen Gebiet iſt der 
Großgrundbeſitz vielfach in polniſcher Hand) be⸗ 
ruſen und ein Portefeuille von einem Polen 
übernommen werden. Eine Militärkonven 
tion erxrgärzt den Vertrag 

Tatſaͤchlich kämpfen ſchon jetzt die Ukraiuer 
bezw. Refie der Peiljurasxuppen, ca. 6000 Mann, 
im Verbande der polnlichen Truppen an der 
podoliſchen Front. — Gegen die Abmachungen 
Petljuras proteſtleren freichlich neben den 
Klewer Ukrainern und den rkraiuniſchen Bolſche⸗ 
witi auch bürgerliche Nationaliften im galigliſchen 
Geblete, die gegen deſſen Einvexleibung in 
Polen ſind. D. P. D. 

Polniſche Gegenangriffe. 
„ reécaltſtabsberichtvom 18. April. 

Da die Laze im Kampfabſchnitt Poleſie infolge 
der andauernden bolſchewiſtiſchen Angriffe urd 
der fort eſetzten Herauszlehung neuer feindlicher 
Kräfte ſich immer ſchwieriger gefraltete, wurde 

als der Feind ſeine 
Truppen zu einem neuen Angriff umgruppierte, 
und ein Gegenangriff unternommen, um die 
weiteren feindlichen Augriffe zum Scheitern zu 
bringen. Hierbel wurden die feindlichen Truppen 
vor unſerer Front geſchlagen. Bisher wurde 
eine Beute von 7 Geſchützen und 40 Maſchinen⸗ 
zewehren gemeldet. 

In Podolien und Wolhynien lebhafte Erkun⸗ 
dungstaͤtigleit. 

Etfler ſtellvertretender Generalſtaboͤcheſ: 
Kulinſki, Oberſt. 

Deutſchlano und Finnland. 
Mostau, 18. April. (Pat.) 

„Moruing Poft“ meldet, daß die Deutſchen 
von Finnland ſür die im Jahre 1918 dieſein 
Siaale ericilte Hilfe zur Befreiung des Landes 
don den Volſchewit eine Vergürigung gefordert 

Mark an Deutſchland zahlen. 
* 

Land nur ſur das künftige Groß-Rußland wie 

bürgerlichen Porteien 
gleichen LBoſaug — 
Autonomje der Uhainer — zu 

Shmerinka — gelang es der gemaßigt ſozia 

da auch Polen um 
rang, wurde das ukroiniſche Problem für di 
polniſche Politit äußerſt alluell. 

Ueber 
das amtliche Polen ſo tiefes 

miniſterium um 8ühr flaiiſaden ſouie zwijchen wie über die ukrainiſche. 

anter Frankre chs Schutz wollten das ulxainiſche 

der exobern. In der UÜktane ſelbſt ueigten die 
des Kiewer Gebietes der 
eventnell mit kaltureller 

die ſozieliftiſchen 
und tommuniftiſchen Parteien, traten dagegen für 
ine mit Sowjetrußlaund eng verbündete Sowjet⸗ 
utraine ein. Im Weſten dagegen — Oltgalizien 
and Gebiet vonſtameneß — Bodolel -Prodlurow·· 

ftiſchen Regierung Petljura — Mazeppa dem Ge 
danten der“ utrainiſchen Unabhäugigkeit ſeften 
Fuß Anhangerſchaft und Truppen zu verſchoffen 

den Befitz Oſtgaliziens 

deine außenpolitiſche Frage hat freilich 
Schweigen bewahrt, 

Es läßt fich jedoch 

Falle Serhauẽ lurgen irgendwelcher 
Finnland und 

Sarantie detreffs der norwegiſchea Intereſſen zu 

Aeuerliches Attentat auf Almanis. 
iga, 18. April. Gpat.). 

J. Auf den lettiſchen Miniſterpräſtdenten Ul 
manis wurde am 15. d. Mts. im Bezirt Pal 

der er über ie politiſche 
wollie. Die Verſchwörer ſehten einen am Weg 

haben. Finnland ſoll insgeſamt 127 Millionen 

zwiſcher: 
Rußlaud in allen den norwegiſchen 

Slaot iniereſſlerenden Grenzfragen das Recht 
der Mitbeſtimmuag ſowie das Recht zur For— 
derung einer Korreltur und politiſch⸗territeriale 

ein Aitenſat verübt. Ulmanis juhr in einem 
ſeraſtwagen zu einer politiſchen Verſammlung, in 

Lage Lettlauds ſprechen 

ftehenden Baum miitels Pyrcxilin in die Lujt 
n Tem Augtabl'ch als das Automobii des Pꝛr ã 

neue Abkommen unterſchrieben. 
Eine Delegation der Berufsrerbände wit 

den Abgeordneien Napiurlowili und Wogszlie. 
wicz an der Spitze berieten mit dem Lodzer 
Wojewoden in der Angelegenheit der verhaf⸗ 
teten Mitglieder des jüdiſchen Arberterverbandes. 
Der Wojewode verſprach, dieſe Angelegenbeit zu 
unterſuchen, ſerner erklärte er, daß die Regie⸗ 
rung teinerlei Zwangsmaßregelu 
gegen die Streikenden jn ergreifen beabfichtige. 
wenn die Arbeiter ſich an die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze haiten werden. 

Der Streit umſaßt auch die größeren Textil⸗ 
fabriken in PRabianice, Zgierz und Bdan⸗ 
ſta⸗Wola. 

In dieſen Tagen fand eine Berotung von 
Vertretern der Vand⸗, Strumpf⸗, Tri 
totagen⸗,, Bindfaden⸗, Tranzdmiſ, 
flons-und Packarbeiterverbände mit 
den betreffenden Fabrikanten ſtatt. Da die Ver⸗ 
fammlung zu keinem Einvernehmen führte, ha 
hen die genaunten Verbände beſchloſſen, vom 
heutigen Tage ab zu ſireiken. Sie verlangen 
cinen Tagelohn von 125-260 Mark. 

Im Zufammenhang damit fand giſtern eine 
Verſammlung von Vertretern der vereinigten 
Verbaände flatt, an der auch Vertreter der Gab⸗ 
anftalt, des Elektrizitätswerked und 
anderer Anſtalten teilnehmen. Es wurde beſchloſſen, 
einheitlich vorzugehen und den Streik zu 
unterftuͤtzen. 

Arbeiter gegen die Feier des 1. Mai. 
In Anbetracht deſſen, daß die Manifeſtationen 
and die Feiern des 1. Mai überhaupt anf die 
Friedens verhandlungen Polens mit Sowjetruß⸗ 
and Einfluß haben könnten, hat der Bezuksrat 
der chriſtlich demokratiſchen Vexufsver⸗ 
bände biſchloſſen. diejenigen Verbandemitglieder, 
die an din Malfeiern teilnehmen werden, zu be⸗ 
firaſen. Der Tag des 1. Mai müſſe ein Ar⸗ 
beiletag ſein. Aehullche Beſtimmungen win den, 

der „Warszawkoje Slowo“ zufolge, von der Na⸗ 
Rongalen Arbeiterpartei (R. 3 R) und in Poſen 
erlaſſen. J 

Sine internatiorale ſozialiſtiſche Kom⸗ 
miffion jar Poren. Die Mitglleder des fran⸗ 
zoiſchen Parla nents Renaudel, des engliſchen 
Sham, des hohändiſchen Schapel und des deut⸗ 
ſchen Cohn reiften von Tanzig nach Warſchau 
ab. Sie haben ſich nach Warſchau-begeben, um 
die dortigen Verhältniſſe kennen zu lernen, unter 
auderem auch die Indenfrage. Die Entſendung 

— —S —— nen Mostau, 18. April. (Pat. einer derartigen Kommliſion wunde auf dem 

Dſtiſchen dieatlion anter Denttirs Fuhrung und Die norwegiſche Regierung ſicherte ſich im — interrationalen Sozialiflentongreß be 
Evaugeliſche Gemeindevtrſammlung. 

Wir erinnern darap, daß heute um 6 Uhr abends 
im Stadtmiſſionsſaale eine Verſammlung der 
Mitglieder der St. Johannisgemeinde ftattſindet. 
Da bedeutende Gehaltserhöhnugen in Audſicht ge 
nommen ſind, die das Budget ſehr belaſten wür⸗ 
den, iſt die Teilnahme aller Mitglieder, ins⸗ 

beſondere der Arbeiterſchaft dringend geboten. 
t Die nächſte Sitzung der Stadtverordne⸗ 

teaverſammiung findel am Mittwoch um 6 
uhr vachmittags ſtatt Tasgesordnuna: Mittei⸗ 
lungen, Wahlen, Anträge, Berichte, Anfragen. 

Vom ſtãbtiſchen Geſundheltsanit. Zwecks 
ausſuͤhrlicher Bekanntmachung mit der Leitung 
des Geſundheits amtes wird der ehemaliae Leiter 
Dr. Koziolkiewies mit dem derzeitigen Leiter Ing. ſidenten baa dieſem vorbeiſahren mußte. Dec 

Baum ſiel jedoch nicht auf den Wagen, ſondern Rakieiftĩ alle dem Amt unterftellten Abteilungen 
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beſuchen und ſeinem Nachſolger die vötigen Aus⸗ 
kürfſte erteilen. 

SDie Aerzte ju den Seuchenſpitälern. 
Das Lodzer Generalbezirkskommando ſchreibt uns: 
Die Wirtſchoftsabteilung des Minifterin ms für 
Militärangelegenheiten bewllligte den Spilälern 
für aufleckende Kraukheiten zugeteilten Aerzten 
ein um 500 Mark höheres Monatsgehalt, als 
e3 die anderen Aerzte beziehen, doch unter dem 
Vorbeholt, daß beim Uebergang dieſer Aerzte 
in ein anderes Soital ihnen dos Normalgehalt 
ausgezohlt wird. In Sachen der entſprechenden 
Verſorgung der Hinterbliebenen eines wahrend 
der Erfüllung ſeiner Pflicht durch Anfteckung ge⸗ 
ſtorbenen Arztes wird noch eine beſondere Be⸗ 
ſtimmung ergeben. 

An die auswärtigen 
Abonnenten! 

Vie auswärtigen Bezieher der Lodzer 
Freien Prefſe werden darauf auſmerlſam 
gemacht, daß der Vezugẽpreis jeweils bis 
zum 15. dieſeß Mongats entrichtet werden 
mußß, widrigenfalls die Zuſendung der 
Zeluug eingeſtellt wird 

Eine neue ſtäbtiſche Badearſtalt wird 
in Kürze in der Sztolnoftraße 11 eröffnet wer 
den. Die Renovierungsarbeiten werden in die⸗ 
ſen Tagen beendet ſein, ſodaß die Anſftalt be 
reits am 1. Mai zur Benützung ſreigegeben wer 
den wird. Die Auſtalt wird Wannen⸗, Dampf⸗ 

nd elektriſche Bäder, Maſſageeinrichtungen u a. 
m. aufweiſen. Dieſe Badeanſtalt, die auch die 
amerikaniſche Wäſcherei enthalten wird, wird zu 
— ſchoönften und bequemſten unſerer Stadt ge: 

ren. 
Die neuen Löhne der Hanaliſation⸗ 

arbeiter. In ſeiner letten Sitzung beſtätlgte 
der Magiftrat die neuen Bhne der bel den 
Kanaliſatlondarbeiten beſchäftigten Fachanbeiter. 
Danach erhalten die Fach⸗ und älteren Arbeiter 
vom 1. März ab 44 M. ääglich. 

Raubũberfall in der Umgegend. Vor⸗ 
geſtern drangen einige mit Revolvern bewaffnete 
Zanditen in das Haus des Landwirts Marga— 
jewſti im Dorfe Jaraczek, Gemeinde Lipiny, 
Kreis Brzeziry, ein. Die Banditen raubten 

16000 M. und veirqchledene Gegenſtände. 
Nleine Nachrichten. Am Sonntag ſand 

eine Straßen⸗Spindenſammlung zugunſten des 
Polniſchen Schuloereinz, Baluter Ortsgruppe, 
ftatt. — Geſtern hemerkte der wachthabende Po⸗ 
lizift Eduard Tylkowſti den aus dem Spital in 
der Dre vnowſtaftr. geflüchteten Sträfling Adolf 
Paplez in einem Wagen der eleltriſchen Straßen⸗ 
bahn und verhaltete ihn. — Aus dem Lager 
der Firma Werner and Champfel wurden Garne 
und Stoffe ſür 150 000 Mark geftohlen; aus der 
Wohnung des Andrzej Szernka EGrzy waſtr. 9) 
verſchledene Gegenftände im Werte von 82000 
Marlt. — Sonnabend kamen in das Reftaurant 
von Szezepanial in der Pabianicka Str. 16 dret 
anbekaunte junge Leute Nachdem ſie dem Spi⸗ 
ritus etwas zuviel zugeſprochen hatten, iingen ſie 
mit dem Beſitzer der Echen!e und dem dori an⸗ 
re, Jan Rode Sireit an. Dieſer artete 
ſchließlich in eine Schlägerei aus, während wel⸗ 
cher Rode durch einen Meſſerftich am Geſicht 
verwundet wurde. Auf ſeine Hilferuſe kam der 
Polizeipoſten herbei, der die Verſolgung der drei 
fflehenden Täter auſnahm. Mit Hilfe einiger 
Borubergehenden gelang es ihm, der dret habhaft 
zu werden. Es find dies: Joſef Dumchowſti 
Moax Przedzinſkl und Joſef Waclawſti. Man 

d bei ihnen einen Stahlbohrer; das Meſſer 
atten ſie auf der Flucht weggeworfen. 

Neue Schriften 
Sie Sudmark. Alpenländiſche Monatsſchrift für 

dentſches Weſen und Wirken. * Heft. J. Jahrgang. 
Gra GSteiermart) Joanneumring 11. 

Bodenreform. Deutſche Volksſtimme, Frei Land. 
Drgan der Deutſchen Bodenreformer. Leitung: Adolf 
Domaſchke Nr. 6.8. Jahrgang Verlag Bodenreform 
G. m. b. H, Berlin AM 23, Leſſingſtraße 11 Die Bo⸗ 
denreform erſcheint am 5 und jedes Mon. Zahres⸗ 
dezug M, Einzelheft 60 Pfg. 

Sonau⸗Poſt. Zeitſchriſt für Briefmarkenkunde. 
8 Jahrgano. Nr. 8. Bratislava (Tſchecho⸗-GSlowakei) 
Andraffocne i3. 

Padagogium —S ——— — 
gegr. 1880 2016 

— —7— und Realſchuſe mit Alumnat 

jeñt 24960 Scht ler. Aufnahme jederzet 

Arbeiter erklärten, 

Kleine Klaſſen, ge⸗ 
xegelie Tagedeinteilung. Die Entlaſſungsprüfung beſtanden bis 

Das Direktorium 

CTheater und Konzerte. 
J. A. Freie Buhne. (Zachodnis 52). Uns 

wird geſchrieben: Am Donnerstag, den 22. d. 
Mts., findet der Ehrenabend für den Leiter der 
„Freien Bühne“ Herrn Henrich Zimmer 
mann ſtatt. Sein Name iſt nicht ncu. Wer 
Gelegenheit hatte, den populär wiſſenſchaftlichen 
Vorträgen des Herrn Zimmermann beinzuwohnen, 
weiß, welches Interefſſe man ſeinen Schöpfungen 
entgegenbringt. Er verſteht es, über einen Gegen⸗ 
ſtand den uöotigen Gedankenftoff zu ſuchen, dieſen 
Stoff zu ſichſen und zu ordnen und ihn in ſchöner 
korrekler Sprache zu behandeln. Kein Wunder, 
daß ſein neues 4altiges Schauſpiel Der 
Bund der Freunde“ regſtes Interefſe wach 
gerufen hat. Das Stüeh iſt den gegenwärtigen 
Zeitverhäliniſſen entſprun gen und auf idegler 
Grundlage aufgebaut, Der Kartenvorverkauf be⸗ 

ginnt morgen von 111 und von 5—7 Uhr 
an der Theaterkafſe 

Ehreukonzert für das Gymphonie Or⸗ 
cheſter. Unter Mitwirkung des erprobten Ha⸗ 
zomirchors, deſſen Leifſlungen im vorigen Jahre 
noch in Erinnerung ſein dürften, gelangt heute 
abend die 9. Symphonie von Beethoven zum 
Ehrerabend des Lodzer Symphowſchen Orche⸗ 
ſters zur Aufführung. 
Eine VBerſammlung der Förderer der 
„Fredſen Bühne“ fand am Freitag abend in 
der „Freien Buhne“ ftatt. Herr Heinrich Zim—⸗ 
mermann erſtattete einen Bericht über die 
Tätigkeit der Bühne und forderte die Anweſen 
den auf, mehr als bisher des Theaters zu ge⸗ 
denken. Es wurde beſchloſſen, den Beitrag der 
Fbrderer von 5 auf 10 M monatlich zu erhöhen, 
welcher Betrag auch während der Spielpanſe 
gezahlt werden ſoll. Die neue Spielzeit beginnt 
am L.Oktober. Für die Gewinnung von Berufs⸗ 
ſchauſpielern hat die Theaterleitung Sorge zu 
tragen Eine Juſtanſetzung des bisherigen 
Theaterraumes iſt vorzunehmen 

Sas Schauſpiel Bund der Freunde“ 
von Heinrich Zimmermenn, dad in Kürze in der 
„Freien Buhne“ zur Aufführung gelangt, behan⸗ 
delt ein modernes Problem. Die Muſik zum 
Chorliede fſammt von Felix Hiller. Heinrich 
Zim mermann hot bisher folgende Bühnenwerke 
verfaßt: „Der Traum“ (1 Akli), Alexander der 
Große“ (1 Akth, Marga“ (3 Alte) Narva⸗ 
gonien“ (3 Akte), „Der Träumer“ (1 Alt) und 
Bund der Freunde“ (4 Akte). 

Vereine u. Verſammlungen. 
Gründang eines Gauberbaudes der 

Turnvpereine. In einer geſtern oormittag 11 Uhr 
im Lokale des Lodzer Sport und Turnvereins, 
Zakontnaftr. 82, unter dem Vorſitz des Herrn 
Oskar Triebel abgehaltenen Sitzung von Dele⸗ 
gierten verſchiedener Turnvereine aus Lodz und 
Umgebung wurde einftimmig beſchlöſſen, einen 
Gauverbaud der Turnvereine zu grün 
den. Zu dleſen Zweck wurde ein beſonderer 
Ausſchuß gewählt, der die Gatzungen des Ver 
bandes ausarbeiten und der zuftändigen Behörde 
zur Beftätigung unterbreiten ſoll. Der Audſchuß 
beſteht gus folgenden Herren: Oskar Triebel 
vom Lodzer Sport- und Turnverein; Eduard 
Kaiſer vom Radogoszeer Turnverein; Rudolf 
Scherch vom Zyierzer Turnverein und Edunard 
Stehr vom Konftantiner Turnverein. Die Tätig 
keit des Verbandes ſoll die Lodzer Wojewodſchaft 
umfaſſen. 

Stũrmiſche Verſammlung der GEiſen⸗ 
bahner. Die für geſtern im Geyerſchen Saale, 
Peſrikauer Straße 205, angekaͤndigte Jahres⸗ 
verſammlung bes Lodzer Bahnarbelterverbandes 
nahm einen ſehr lärmenden Verlauf. Es 
waren 661 Mitglieder erſchtenen. Deu Vorſtitz 
führte Ing. Sokolowſti. Es wurde der Tätig⸗ 
keitshericht ſür die Zeit vom 15 Juni 1919 
bis 2. April 1920 verleſen, nach welchem die 
Einnahmen 114 603 M., 20 Kronen und 4Rbl. 
und die Ausgaben 95 318 M. betrugen. Nach⸗ 
dem der Bericht angenommen war, wurde über 
die Stellungnahme des Verbandes zu dem von 
der Warſchauer Zentrale ſ. 3. prokla⸗ 
mierten Streik und zu deſſen Einſtellung 
beraten. DBeir Vorſthende fragte die Verſammelten, 
ob ſie ſich in Beamte und Arbeiter ſchelden oder 
ob ſie fich alle als Bahnarbeiter ühlen. Die 

daß ſie von den Beamten 
— — — 
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—* zahle gute Preiſe ſur 

Uiſte duufmöniſhe ſuf, 
gegenwärtig in einer großen Vank als Prokuriſt in leitender 
Siellung, organiſationsfähig, ſirm in der Buchführung und im 
Rechn anzgweſen, wit guten Warenkenntniſſen und iangjähriger 
Praxis im Bankfach, im Waren andel und in der Texti 
gelanfig dentſch und polniſch ſchreibend, ſucht leilen den 

B. s 6000*. 

rouche, 
often in 

Sromberg. Dauzig oder Lodz, gleichriel in welchem Geſchäfte zweige. 
Gefl. Angebote beſördert die Schriſtleitung dieſes Rlaiteg ie 

Gsolb, Gilber, Vrillanten, 
Barberoben, Wuſche, Plüſchdecken aü. Lombarb⸗ 
buittungen. Bitte kommen Sie, um ſich zu 
dJachodutaſtr. 82, Queroff. 1. GSt. W. 18, 8. Millich 

in wirtſchaftlicher Beziehnug ſtets übervorteilt 
werden. Nach dieſen Worten eutſtand ein 
ſolcher LSGrm im Saale, daß der Vorſitzende 
nicht zu Worte kommen donnte und gezwungen 
war, den Saal zu verlaſſen. Hierauf wurde 
Herr Robert Zaremba zum Vorſitzenden berufen. 
Die Verſammelten kamen darüber überein. ſ 
alle als Bahn arbeiter zu betrachten und ſich 
picht in Kaſten einzuteilen. Alle Verlammelten 
ſprachen ſich gegen den Streik aus Während 
der weiteren Berafung entſtand im Eaale großer 
Lärm, da einige Verſammelte gegen die Tätig⸗ 
keit der Zenirale dauftraten und perlangten. 
daß ihr das Mißlrauen ausgeſprochen werde. 
Allmählich beruhigten ſich die aufgeregten Ge 
müter und es wurde uͤber die eingegangenen An 

träüge abgeflimmt. 
Schließlich wurde folgende Entſchließung an⸗ 

genommen: „Wir verlangen, daß die Zeutrol⸗ 
verwaltng und die ausführende Abteilung in 
Porteiangelegenhelten überhanpt nicht und in 
politiſchen Fragen nur im Einvernehmen mit der 
Allgemeinheit der Arbeiterſchaſt vorgehen ſoll 
Da die ausführende Abteilung des Zentralver⸗ 
bandes der Berufs Eilſenbahner die Yechte der 
Arbeiterklaſſe vertritt. prechen wir ihr hiermit 
unſer Vertrauen aus“. 

Aus dber Seimat. 
Pablanice. Zivilſtandsnmachrichten 

aus der evangeliſchen Gemeinde. In 
der Zeit vom 1. bis 31. März wurden in der 
Gemeinde 14 Kinder und zwar: 6 Mädchen und 
8 Knaden getauft. Iu demſe!ben Zeitraum ſind 
30 Perſonen geftorben, darunter lolgende Er⸗ 
wachſene: Amalie Bach, geb. Klinicla, 32 Jahre, 
Luife Minna Klötzner, geb. Ullmann, 63 Jahre, 
Karl Skalej 20 Pauline Döring, geb. Auguflin, 
45, Pauline Joh, geb. Holwas, 60, Koroline 
Waguer, geb Adamek, 80, Anng Katarine Schulz, 
zeb. Follaͤt 89, Auguſt Welmann, bo. Floxemive 
Neumann, 64, Kriftjan Martin Krotſch, 89, 
Alſons Eugen Schreiber, 17. Reinhold Schmidt, 
58, Karl Motuſchemſti, 80, Wilhelm Jerke, 93, 
Luiſe Krüger, geb. Ritter, 76, Adolf Bunle, 76, 
Johann Wilhelm Schulz, 76, Ludwig Siürz⸗ 
becher, 35, Adolf Freier, 46, Suſanna Meger, 
geb. Dann 64 Jahre. 

Lowlez. Diſes und das. Ein polniſcher 
Soldat giug dieſer Frage mit ſeinen Paketen zum 
Bahnhof. In der Warowaftraße bemerkte er 
zwei Bettler. Der Soldat fragte ſie, wieviel 
fie wohl täglich verdienen Die Bettlern aut⸗ 
worteten, daß der glücklichfte Tag ihnen 20 Me. 
einbringe. Der Seldat nahm darauf 40 Mk. 
aus der Taſche und händigte fie den Bettler ein 
mit dem Befehl, ſofort nach Hauſe zu gehen. 
Hocherfrent machten ſich die beiden auf und 
davon. — In der Trockenſtube von Hermann 
Zudek in der Kurabka wird die Arbeit jetzt ftark 
detrieben. Es ſind dort gegenwärtig bis 100 
Perſonen dätig, die 30 Waggons Zwiebel aus 
Italien trocknen. — Der Konſumperein „Lowi⸗ 
czanin“ hielt am 28. März Leine Genexalver⸗ 
ſammlung ab Der Kaſſerbeſtand am 1. Jannar 
1920 wär 6940,76 M. Die Woren machten 
13353,20 M aus. Im allgemeinen beziffern 
ſichſ die Vereinsaktiven au) 22780,72 M., die 
Paͤffiven auf 15661 M. Der Reingewinn be⸗ 
trägt 7219,42 M. Die Verwaltung erhielt als 
Belohnung 1839,.00 M. Die Beamtenſchaft 
400 M. Fur Bildongszweche wurden 300 M. 
bewilligt, ſüͤr das polniſche Rote Krenz 200 M, 
den Veterunen von 1866 — 50 Mark. Dem 
Reſervekapital wurden 922 90 M. zugewieſen. — 
Auf Auordnung des Unterſuchungsrichters wurde 
eine Reviſion in den Bäckerelen vorgenommen, 
wobel amerikaniſches Weizenmehl, das zum 
Anusbocken von Feinbrot ſür die 
Felertage beftimmt war, vorgeſunden wurde. 
Das Mehl wurde beſchlagnahmt 
angeſehenoſten Perſönlichleilen der Stadt wurden 
Verhaftungen vorgenommen. 

Bursztyn Großfener, Die Lember 
ger „Chwila bringt ſolgende Nachricht aus 
Bursztyn: Am 13. April brach hier eine Feuer⸗ 
brunfl aug, der viele Wohn⸗ und Wirtſchaſtsge 
bäude zum Opfer fielen, auch die Kirche, das 
Pfarrhauns und das Gemeindehaus brannten 
nieder. Die Zahl der Abgebrannten iſt beden⸗ 
tend. Urſache des Brandes war der Leichtſinn 

So⸗ Dr. 8. Kantos 
—5pe3talarzt fort 

Hant⸗ u. vererhſche granthehte 
VPetrikaner Straße NRr. 10 

Ecke der Svangeriſchen ereho 
BSehandlung mit Rontgeuftrahler 

Zum baldigen Autritt ſucht Alt.⸗Geſ. im Czenftochauer 
Znduſtriegeblet einen 

erfahrenen Kaſſierer und Buchhalter, 
mittleren Alters, der in ahnlicher Stellung nachweisbar 
denſtellend bereits tätig war und, da es ſich um einen Verrrauens⸗ 
poflen handelt, bürgende Referenzen augeben ebentl. eine Leincre 
Zautſon hir ierlegen kann. Ebenſo kann cein juugerer Hilfs⸗ 
buchhalter mi deuntlicher ſlotter Handſchrijt ſofort antreten. 

Offelten mit ickenloſem Hebentlauf 
Zeugntzab ſchriten und Gehalisan prüchen unter „»Ez. 60“ an 

Deuſſche Sp ache cxwünſcht 

Ecpedition dieſes Vlattes erbeten. 

an die Exped. dieſ. Bl. erbelen. 

37 Jahre alt, evang, mit Anhang, ſympathiſche Erſcheinung, die 
ein Varbermoögen on 0 Tauſend Mark beſißzt, mit U. eigenem 
Geſchäft, wünſcht einen braben, älteren Herrn zweckt Heirat kennen 
zu lernen. Alter 23840 Jahr. Geſl. Oferten unter C. 

Quarzlicht, (Haarausſall) Elek 
tetſation a. Maſſage. Kranler 
empfang von 858u. von 6 

ſfuͤr Damen von ⸗c6 

jũdiſchen 

Unter den 

fur gudẽo Mer. 3 Platze 
je 3200 Quadre⸗ElUen ſowie ein 

auf gem. 
tondach, nicht ausgefertigt. Zu 
eyfr Dzielnaftr. 306 bei Ing. 
Kukiewicz v. 226 Uhr nachm 

der Jungen, die anläßlich der grieck iſch latholi 
ſchen Oſftern eine Feiertagsſchießerei aufführten 
Der Wind lrug zut Verbreilung des Feuers viel 
bei. Das Städichen Burkztyn, das voun den 
Kriegdereigniſſen ſark gelltten hatte, wurde zum 
zweilen Mal in den lehlen Jahren vom Brande 

ch heimgeſucht 

Lauteubung. Schnaptoergiftung; 
Bei einer Kindtäuſsfeier in einer hieſigen Haud⸗ 
werkerfamilie wurde Schnaps herumgereicht, der 
ſich als gefundhelsſchäduch exviesDrei veſt 
keunehmer waren am naͤchſten Mongen ſot. 
Ebenſo ftarb auch eine Beamtenfrau, die von 
dem Getränk genoſſen halte. Auch in der Um 
gegend ſind eine Anzahl Perſonen nach dem Ge⸗ 
anß von Alkohol an Vergiftangserſcheinungen 
ertrankt. In elinigen Fällen ift auch hier der 
Tod eingetreten. Bermutlich iſft in Lautenbarg 
Methylalkohol in den Handel gekommen. Eine 
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

RPoſen. Kommuniſtiſche Umtriebe. 
Die Poſever Ne ſchreiben: Eme groͤßere 
Aunzahl 
ſchau bereiſten in Ruſos unſere Provinz, kon 
ſerierten nachts mit Laud⸗ und Forflarbeitern 
und teilnen Geld unter die Leute aus, um ſie zu 
einem Streik zu veranlaſſen, der von ſchwer⸗ 
wiegenden wiriſchaftlichen Folgen ſein würde 
Die Wahler begrbeſten haupifächlich die ſüd⸗ 
lichen und öſtlichen Kreiſe unſeres Landesteils, 

Pudewiß und Wreſchen. Die Staroſten ſind 
bexeinz genau unterrichtet und ſahnden aufs 
eifrigſte nach den Agitatoren. Dieſe richten 
auch dadurch Unhell ap, daß ſie Telegraphen⸗ 
drähte zerſchneiden Die Poſener Polſzei hat 
auf Veranlafſſung des Wojewoden eine Volizei⸗ 
truppe nach Koſchmin und eine zwelte Truppe 
nach Pudewitz geſchickt; ebenſo idie Militür⸗ 
gendarmerie in ſtarken Trupps zur Herſfte Ilung der 
Drdnung aufgeboten. Militär wird in Alaru⸗ 
bereitſchaft gehalten. Unterflützt wird die Be— 
hörde von Mitgliedern des Zjednoczenie Zawe⸗ 
dowe Polſlie, die in Autos umherrelſen und die 
Leute zu beruhigen ſuchen. Aus dem Kreiſe 
Koften allerdings bereiſen mehrere hundert Leute 
die benachbarten Kreiſe, um die Arbeiter zum 
Streik zu veranlaſſen, Gerüchten zuſolge in die 
Unruhe unter den Arbeitern derauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß ca. 80 000 Arbeitern von den Gulsbe⸗ 
ſitzern gekündigt worden ſein ſoll. Nach behörd 
lichen Fefiſtelüungen hält ſich der Wechſel bei 
den landwirtſchaftlichen Arbeitern in normalen 
Grenzen, es kommen für Stellenwechſel höchflens 
4000 Landarbeiter in Frage. 

CTelegramme. 
Seulſche Arbeiter in Rußlaud. 

Moskanu, 18. April. (Pat.). Hier ſind 
die Vertreter der dentſchen Arbeiter, die eine 
And wanderungskommiſſion für die nach dem bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Rußland abgehenden beſch äftigungs⸗ 
loſen dentſchen Arbeiter gebildel haben, einge⸗ 
troffen. Die Vertreter erklärlten, daß aus 
Deutſchland 50 000 qualifizierte Metall⸗ und 
Webereiarbelter ſowie Eleltrotechniker nach Ruß 
land auswandern kbönnen. 

Kellnuerſtreik in Berlin. 
Nauen, 17. April. (Pat.). In Berlin iſt 

heute ein Streik der Hotel- und Reflauratious⸗ 
kellner ausgebrochen. Die Kaffeehauskelluer at 
beiten weiten. 

Streik der Liftboyßr in New⸗Nork 
Poldhu, 18. April. ( Pat). Ju NewYorl 

traten geftern 17 000 Liftbahz in den Ausftand 
und verlangten Lohnerhbhung. In den Wolleu⸗ 
kratzern der Gefellſchaft „Equitable“ mußten 
11000 Angeſtellle die Treppen benutzen 
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Zuwellöſſger Pchtwöchter 
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